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An die Empfängerinnen und Empfänger 

der Ausserrhoder Medienmitteilungen 

Herisau, 20. Januar 2017 

Medienmitteilung 

 

 

Erweitertes Büro und Kommissionen des Kantonsrates wollen keine SVAR-PUK 

 

Das erweiterte Büro des Kantonsrates distanziert sich von der Idee einer Parlamentarischen Untersu-

chungskommission (PUK) zum Spitalverbund Appenzell Ausserrhoden (SVAR). 

 

Das erweiterte Büro des Kantonsrates von Appenzell Ausserrhoden unter der Leitung von Kantonsratspräsi-

dent Peter Gut hat sich gestern (Donnerstag) mit der Staatswirtschaftlichen Kommission (StwK) unter der Lei-

tung von Kantonsrätin Monica Sittaro und mit dem Präsidenten der Finanzkommission (Fiko), Kantonsrat 

Edgar Bischof, zur gegenwärtigen Situation rund um den SVAR ausgetauscht; dies in Ergänzung zur umfas-

senden Information der Öffentlichkeit durch Regierungsrat und Verwaltungsrat am vergangenen Montag. 

 

Die Präsidien der beiden Kommissionen haben dabei über ihre Aktivitäten mit Bezug auf den SVAR informiert, 

ohne sich über konkrete Ergebnisse ihrer Untersuchungen zu äussern. Diese werden im Rahmen der jährli-

chen Berichterstattung an den Kantonsrat offengelegt und sind dann auch öffentlich zugänglich. Das erweiterte 

Büro konnte zur Kenntnis nehmen, dass die beiden Kommissionen ihre Aufgaben im Rahmen der Oberaufsicht 

wahrnehmen. Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeiten liegt bereits seit mehreren Monaten auf dem Thema SVAR. 

 

Die Mitglieder des erweiterten Büros sind davon überzeugt, dass StwK und Fiko die Verantwortung des Parla-

ments in der Oberaufsicht weit besser wahrnehmen können als eine allfällige PUK. Eine PUK wäre weder 

sinnvoll noch wirksam, da deren Einsetzung und Einarbeitung sehr viel Zeit und Ressourcen beanspruchen 

würde und gleichzeitig das Know-How verloren ginge, das sich die beiden ständigen Kommissionen erworben 

haben. Das erweiterte Büro distanziert sich denn auch von Forderungen nach Einsetzung einer PUK, wie sie in 

der Öffentlichkeit laut geworden sind. 

 

Die Präsidentinnen und Präsidenten der Fraktionen sprechen StwK und Fiko ihr volles Vertrauen aus, in ihren 

Bemühungen für eine wirkungsvolle Oberaufsicht des Kantonsrates über Regierungsrat und SVAR. 
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Kästchen: 

 

Das erweiterte Büro des Kantonsrates setzt sich zusammen aus dem Präsidenten und den beiden Vizepräsi-

denten des Rates, aus den Präsidentinnen und Präsidenten der fünf Fraktionen (FDP.Die Liberalen, SVP, SP, 

Gruppierung der Parteiunabhängigen, CVP/EVP) sowie aus dem Ratschreiber. 

 

Die Staatswirtschaftliche Kommission und die Finanzkommission sind zwei der drei ständigen Kommissionen 

des Kantonsrates. Sie sind schwergewichtig mit der Oberaufsicht des Kantonsrates über den Regierungsrat 

und die Verwaltung betraut. 

 

 

 

Weitere Auskunft erteilen: 

Kantonsratspräsident Peter Gut, 071 886 30 80 (ab 15 Uhr) 

Kantonsrätin Monica Sittaro-Hartmann, Präsidentin Staatswirtschaftliche Kommission, 078 664 19 71 

Kantonsrat Edgar Bischof, Präsident Finanzkommission, 071 333 20 33 


